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AmtL. Iverndentttte
Verzeichnis der am LS. August

angemeldeten Fremde« :
I « den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Schuh , Frau H . G . geb . Zitelmann , Fabrik-

besitzersgattin Berlin
Wolff-Zitelmann , Hr . H . , Generaldirektor

Berlin
Burgauer, Frau Th . St . Gallen

Gasth . znm Bad . Hof .
Jacki, Hr . Friedr. , Bahnhofsvorsteher

Mannheim
Hotel Belle v« e.

Dücker , Hr . E ., Civilingenieur mit Fr . Gem.
Düsseldorf

Meyer-Baumann , Hr . mit Frau Gem.
St . Louis

Baumann, Frl . F . „
Joly , Hr . Kommerzienrat mit Frau Gem .

Wittenberg
Hotel Kühler Brunnen .

Zeaewitz . Hr . Franz, Kfm . Bensheim
Schlier, Hr . Stadtpsarrer Heidelberg
Schlier , Hr Otto, Gymnasiast „
Schlier, Frl Agnes „
Wagner , Frl . Agnes „
Eberhart, Hr . Landwirtschaftslehrer Walldürn
Heß , Hr . Wilh . , Privatier „
Wörner, Hr . Karl , Hotelier mit Chauff . „
Gebhardt , Frl Mathilde Karlsruhe
Gebhard , Frl . Alwine „

Gasth . zur Eintracht .
Eisele , Hr . Georg , Kfm . mit Frau GeNi. .

Tuttlingen
Kopp . Hr. Fritz. Stadtrat Sulz a . N.

Gasth . zum grünen Hof .
Greiner , Hr . Albert , Werksührer Zürich

Hotel Klnmpp .
Deichmann, Hr . mit Frau Gem. Hannover
Joly . Hr . Kommerzienrat mit Frau Gem.

Wittenberg
Langer, Frau Berta Heilbronn
Levi, Hr. A . Frankfurt a . M.
Levi , Frau B . We . „
Vorster , Hr . Alfred Köln a . Rh.
Zemann , Frl . I . New- Uork
Hood , Hr . Louis , Advokat mit Chauffeur

New-Uersey U . S . A .
Panorama -Hotel .

Weber, Hr . Karl, Kfm. Stuttgart
Heß, Hr . Wilhelm , Fabrikbesitzer Walldürn
Hahnemann, Hr . Fritz, Kfm . Augsburg

Hotel Post .
Hesse, Hr . Dr . , Direktor Marburg a . L .
Haas, Hr. C . W -, Fabrikant mit Fr . Gem

Remscheid
Pehold, Hr . Paul , Fabrikant mit Fr . Gem.

Chemnitz
Hotel Russischer Hof .

Lindau , Frau Bankiers - und Stadtratsgattin
Berlin

Halfpape , Hr . C mit Frau Gem. Düffeldorf
Abt, Frau Kfmsg . Odessa
Abt, Frl . Odessa
Franke, Hr. Dr . O ., Professor mit Fr . Gem.

Hamburg
Sommerberg -Hotel

Speiser , Hr . W ., Kommerzienrat Göppingen
Ruby , Frau Hochspeyer
Kirchheim , Hr . W. Mannheim
Schneckenburger . Hr . R ., ApothekerGöppingen

Gasth . zur Tonne .
Seitz, Hr . I . mit S . Neckarau
Ludwig, Hr . I ., Zimmermstr. mit Frau „
Löffel , Hr. Karl mit Frau Stuttgart

Hotel Stolzenfels .
Sartori , Hr. Franz mit Frau Gem . Hamburg
Bönig . Frau Olga „
von der Heyd, Hr . Julius , Kfm . Mannheim
Bauer, Hr . Heinrich, Dipl. -Architekt mit Fr .

Gem. Nürnberg
Hotel Weil .

Mandelbaum , Hr . mit Frl . Töchter
In de« Privatwohnungen :

Christof Batt We
Mattes, Hr. Johannes Stuttgart

Wilh . Bott . König -Karlstr . 75.
Emmerich, Frl . Emma mit Bed . Karlsruhe

Witwe Chur .
Metzger, Hr. Fr . Wilh ., Gutsbesitzer

Ungeheuerhof Gem . Backnang
Oberlehrer Eppler .

Blatter, Frau Pauline, Kfmsg. Reutlingen
Blatter, Hr. Theo „

Postunterbeamter Greiner .
Scham, Hr . Albert Offingen

Herm « Großman «, Flaschnermstr.
Roßhirt, Hr . Eugen , Fürstl . Hohen! . Forst-

Sekretär Oehringen
Villa Großmann .

Cohn, Frl . Lene Berlin
M . Gutbub , Dienstmanns-We.

Binder , Hr . Staufenberg
Billa Hecker.

Lolly, Frl . Tony Wyk of Föhr
Pfeiffer , Frau Gustav Stuttgart
Wolfs. Frau St . Wendel

Villa Hohenstaufen .
Brandt, Frau Dr . O . Hameln a . Weser

Billa Karlsbad .
Brenner , Hr . Friedr. , Mehgermstr .

Schw. Hall
Grund, Frau Sofie Thüngenthal

Herm . Krauß , Küfermstr.
Heintz , Frau W . Büchenbronn

Billa Linder .
Grandder , Frl . Louise Cassel

Wilh . Lutz, Hauptstr . 117 .
Mayer, Hr . Heinrich Jhringen b . Freiburg

Villa Mathilde .1
Erdel , Hr . Christian , Kfm . Karlsruhe

M . Mayer We. Hauptstr . 85 .
Meckert , Hr . Karl, Drahtwarenfabrikant

Cannstatt

Villa Monte bello .
Nathusius , Frau Halle a . S .

Villa Karl Rath .
Eichtersheimer, Hr . M ., Kfm . Jttlingen
Goldschmidt, Frau Julie Frankfurt a . M .
Rub, Frl . Mannheim
Geiger, Hr. Architekt mit Frl . T .

Schwenningen
Villa Kiechle.

Beißwenger, Frau Emma Stuttgart
Beißwenger, Hr . Walter, find . chem . Tübingen
Beißwenger, Hr . Eberhard , stud . mach.

Stuttgart
Stadtpsarrer Rösler .

Burk, Hr. Richard, Privafier St . Louis
K- Theilma « , Weichenwärter .

Gimbel, Hr . August. Hertlinghausen Pfalz
Robert Treiber , Kfm.

Burkhardt , Hr Philipp Frankenstein Pfalz
Sattlermstr. Bolz We.

Häcker , Hr . Friedr., Schultheiß mit Frau
Hochdorf OA . Vaihingen

Wilh . Weber , Baddiener .
Burger, Frau Luise, Kfmsg. Sindelfingen
König, Frau Darmsheim
König, Hr . mit Frau Stuttgart

Erholungsheim .
Gottstein, Frau Rheinselden

Katharinenstift .
Zimmermann, Simon Waldstetten

Zahl der Fremden 18656 .
Der am 30 . August angemeld. Fremden :

In den Gasthöfen :
Gasth . znm Bad . Hof .

Schopf, Hr . Friedrich Stuttgart
Dolde, Hr . Karl, Buchbinder „
Hof, Hr . Otto, Mechaniker Eßlingen
Legerler, Hr . Herm . , Mechaniker Stuttgart
Bergle, Hr . Karl, Baumeister Mühlacker
Eckert , Hr . Dr . Stuttgart
Jetter , Hr . Präzeptor Calw

Hotel Belle vue .
Cursch , Hr . Offizier Colmar
Hammacher, Hr. Offizier „
Schmechten , Hr . Offizier „

Hotel Kühler Brunne «.
Weber, Hr . F . Merrow England
Weber . Hr . I . Köln
Schreyer, Hr . Karl, Ingenieur Berlin

Hotel Drebinger .
Kaufmann , Hr . Ernst , Ingenieur Mülheim
Voßler , Hr . Privatier Stuttgart
Gürtler, Frl . A . ,,
Voßler , Frl .
Müller , Hr. Privatier mit Frau Mannheim

Hotel Graf Eberhardt .
Hauser, Hr. Bahnverwalter a . D . München
Schnaidt , Hr . Lukas Steinheim a . M.
Brüning, Hr . Th ., Sanitätsrat mit Fr . Gem.

Kupferrot
Henger, Frau Klara Cannstatt
Job , Frl . Gretel „
Weber, Hr . Max, Dr . Dortmund

Gasth . zur Eisenbahn .
Ehrenfriev , Hr . C . mit Frau Gem . Stuttgart
Hauß , Hr. W . mit Frau und S . Ottenhausen
Völker, Hr . R ., Kfm . Kreuz

Pension Villa Hanselman « .
Georg Rath.

Reunert , Hr . Dr . Alfred, Rechtsanwalt mit
Frau Gem. Hamburg

Deunis , Hr . A . Freiburg
Hotel Klnmpp .

Tittel , Frau Margarete Leipzig
Drobitzsch, Frl . Ottilie Leipzig
Fließ , Hr . Louis , Kursmakler mit Fr . Berlin
Clarke, Frau F . New -Uork
Meyer , Hr. E . mit Frau Gem . Ebstorfs
Edye, Hr . Kfm . Hamburg
Christ, Hr . Dr . Blankenburg i . H .
Aloes, Hr. Pforzheim
Mayer, Hr . Gustav , Chemiker Baden -Baden
Forner, Hr. Oberinspektor mit Frau Gem .

und 2 Töchter Stuttgart
Schneider, Frl . Else Hamburg
Schlüter , Frl . Friede!
Klumpp, Hr . Julius mit Frau Gem .

Frankfurt a . M .
Gasth . zur alte » Linde .

Aschemann , Hr . F . mit Frau Gem: Berlin
Falenländer. Hr . O -, Beamter „
Ebeling , Hr. Gustav Frankfurt a. M.
Friedrich, Hr . Gustav Stuttgart
Bühler , Hr. Ernst „

Hotel znm gold . Löwen .
Moritz, Frau Jda Goslar a . H.
Redeker , Frau M . Freden
Rüben, Hr . Karl , Kfm . Berlin

Gasth . znm wilden Man «.
Beyerle, Hr. mit Frau Gem. Heilbronn
Zürn, Hr. und Frau Oberriexingen
Maug, Hr . Karl, Mechaniker Stuttgart
Koch , Hr . M ., Geometer Freudenftadt

Hotel zum gold . Ochse« .
Bernstein, Hr. Fabrikant Karlsruhe
Kießling, Frau Anna mit T . Stuttgart
Werth , Frau Direktor Neustadt a . H .
Wieland, Hr . Albert, Kfm . Stuttgart
Hahn , Hr. Karl, Gewerbelehrer Mannheim

Panorama -Hotel .
Mohr, Hr . Eugen Ulm

Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm.
Künmann, Frau Essen
Wür1h, Frau Altenheim
Vogt , Hr. Hugo Stuttgart
Kuhn, Hr . Karl , Jnsp . Reden b . Saarbrücken
Kern, Hr. Fr . „
Bertar, Frau A . Reims
Salomon, Hr. Viktor Buenos -AireS
Bormann , Hr. Julius mit Frau Gem.

Straßburg
Haigg , Hr . A. Ludwigshafen
Abel. Hr . Julius Lippstadt
Poranzki , Hr . L . Leipzig

Zahl der Fremden 18854 .

Weirenbirrg cr . Knz.
Um mit meinem großen Lager

ttat«5lei «er Hualitätsrveitte
zu räumen, empfehle ich nachstehende Sorten zu billigsten Preisen .

Weiß : 1S08 Wollmersheimer (Pfälzer)
ISO ? Lauffener Markgräfler
1S05 Kieferberger Traminer (Pfälzer»
1504 Oberkircher (Höllhof ) Weiflherbft

Rießling
Rot : 1S10 Kälterer See (Tirol)

1505 Hambacher (Pfälzer)
„ Gimmeldinger (Pfälzer)
„ Dürkheimer

1908 Zeller
1S04 Oberkircher (Höllhof ) Schwarzburgunder

Erlauer (Ungar)
Gmit Meifec.

llgl. Uurtheater
NM- Heute

Das Kleine
Chllkaladenmädchen

Lustspiel in 4 Akten v. P . Gavault.

Mitte September treffen 3 Waggon
prima saure

Uvsläpkvl
ein und nimmt Bestellung entgegen

Kassier Adolf Krumm .

l?ri«tlrivk kvivk , kkorrüoim
Jahnstraße 3 V « riN (;Kll » IA8-^ 1l8lLl1 Telefon 579

(früher Pforzheimer Vernickel -Anstalt)

ältestes und größtes Geschäft am Platze , empfiehlt sich im
Vernickeln von Metallgegenständen aller Art, wie abgenütztem

Küchengeschirr, Tafelgeräten «nd Bestecken.

Bergolden , Berfilbern , Bermeffingeu « . Verkupfern

Nenherrichlkn van Lampen und Lustern
in allen!zFärbungen

Metallfärbungen
von antiken Gegenständen in allen Nuanzett.

IWM" Mansch enbier .

8

Vorzügliches Flaschenbier/.hell und dunkel , in großen und kleinen
Flaschen, direkt vomHLagerfäß auf Flaschen ^gezogen/empfiehlt

RviutdLelldrsuvr « ! .



Deutsches Reich.
Ei » bündlerisches Warenhaus .

Tie schon früher erwähnte „ Maschinen - An -
kaufszentrale schlesischer Landwirte G . m.
b . H .

" in Liegnitz, liefert immer eifriger Illustrationen
für den „unentwegten " Kampf des Bundes der Land¬
wirte gegen Warenhäuser und für Mitt el stands¬
reit ung . Diese Zentrale vermittelt nämlich nicht etwa
nur den Ankauf von landwirtschaftlichen Maschinen , son¬
dern sie ist ein reines Warenhaus . Ahl^ ist dort
zu haben, von Einmachgläsern bis zur Mystierfpritze , vom
Dreschflegel bis zur Nähmaschine . Kurz, keine kaufmän¬
nische Branche ist in diesem bündlerischen Warenhaus un-
vertreten . Aber nicht genug damit , jetzt soll auch den
kleinen Handwerkern auf dem Dorfe , das bischen
Reparaturarbeit , das ihnen noch geblieben ist, abge¬
trieben werden . Tie Zentrale hat jetzt auch noch, wie
sie pompös ankündigte , eine eigene Reparatur -
Werkstatt eingerichtet und hat sie, um dem Handwerk
recht nachdrücklich Konkurrenz machen zu können, auch
gleich mit Motorbetrieb ausgestattet . So stimmen beim
Bund der Landwirte Worte und Taten zusammen !

*

Berliner „Sittenpolizei " .
Wie die „ Berliner Morgenpost " mitteilt , haben sich

mehrere Beamte der Berliner Sittenpolizei
in ihrem amtlichen Wirkungskreise .derart schwere Ver¬
fehlungen zu Schulden kommen lassen, daß sich der
Polizeipräsident v . Jagow veranlaßt gesehen hat ,
nach Abschluß der amtlichen Ermittlungen das ganze Ma¬
terial der Staatsanwaltschaft zu unterbreiten . Es
soll sich um 8 Beamte handeln , denen vorgeworfen wird ,
daß sie mit Vigilantinnen intim verkehrt und von Pro¬
stituierten , die ihrer Kontrolle unterstellt waren , Ge¬
schenke für sich und ihre Frauen angenommen haben , was
für die Schenkerin mancherlei Vorteile zur Folge hatte .
Tie Beamten sollen auch durch verwerfliche Tricks Mädchen
unter sittenpolizeiliche Kontrolle zu bringen versucht haben.

»
Gute Zuverficht .

Mit weicher Zuversicht man auf den 1911er Jahrgang
in Winzerkreisen rechnet, geht am besten daraus
hervor , daß der Ausschuß des Verbandes Rhein -
pfälzischer Wein Händler in Neustadt a . d. H . be¬
schlössen hat , seiner Generalversammlung den Vorschlag
zu unterbreiten , die Regierung möge darauf hinwirken , daß
für dieses Jahr jede Zuckerung der Pfalzweine
unte rbleibt . Natürlich ist hierbei Voraussetzung , daß
die Weinlese allgemein so weit hinausgeschoben wird , daß
Vollreife eintritt . «

Konstanz , 1 . Sept . Für die Ersatzwahl in Kon -
sta nz - Ueberlingen will das Zentrum den Oberlan -
desgerichtsrat Freiherrn v . Rüpplin als Kandidaten auf -
stellen . Die Nationalliberalen werden ihren Kan¬
didaten am Sonntag in einer Vertrauensmännerver¬
sammlung in Radolfzell aufstellen .

Karlsruhe , 31 . Aug . Die diesjährigen Manö¬
ver des 14. Armeekorps find mit Rücksicht auf die durch
ungewöhnliche Naturereignisse (Hochwasser und Hitzschä-
den ) herbeigeführten Schäden um 14 Tage gekürzt wor¬
den und werden schön am 7 . September beendet sein.

Berlin , 1 . Sept. Tie „Norddeutsche Alkgemeine
Zeitung " schreibt : Morgen findet in Potsdam die Ueb er¬
gäbe des Steubendenkmals durch die Sonderbot¬
schafter der Vereinigten Staaten , Richard Bartholdt und
Charles B . Wolffram , an den Kaiser statt . Ter feierliche
Vorgang lenkt abermals die allgemeine Aufmerksamkeit
auf die alten geschichtlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten
hin, die bis in die Tage der Unabhängigkeitskämpfe der
Union zurückreichen . General Steuden , der als junger

Nichts macht so müde und schließlich so schwach, als immer
gerecht zu sein .

Adolf tzarnack .

Doraliese von Freilingen .
Von Helene von Mühlan .

29 Nachdruck verboten.
(Fortsetzung .)

8 .
Minen gab es in Freilingens Umgebung , den hatten

die Borkonrmnisfe im Hanse des . Äsen, kleinen Barons
ganz besonders berührt — aufgewühlt hatten sie ein gan¬
zes Herr von Empfindungen , Geidanken , Planen , Hoff¬
nungen und Wünschen in ihm — harten sozusagen für die
vielen Lichtlein, die in ihm geflackert hatten und von
der kühlen schroffen Baroneß jedesmal mir einem einzigen
Atemzug ausgelöscht worden waren , so oft er sie gebeten
hatte, ihr Leuchten zu bemerken, von einen: andern , starken,
still und stetiger brennenden Licht ersetzt worden ! - -
Ja — einen gab es, der sagte sich :

,-So mußte es kommen! Klein mußte sie werden
— klein und demütig - denn der Stoff , aus dem sie ge¬
schaffen ist , der ist zu spröde und hart , um sich formen

"

zu lassen — das Schicksal muß :nit seiner eisernen Hand
an ihr modeln — muß gleichsam das Metall , aus dem
sie gebildet ist , schmelzen , ldamil es sich in eine andere ,
edlere, ruhigere Form umwaNdeln läßt !"

Und dieser eine , der sich der Tinge , die das Frei -
kingsche Herrenhaus für eine lange Weile zum Mittel¬
punkt des Interesses aller genmcht hatten, freute — das
war der junge Pfarrer von Pirono .

Unklar und zusammenhanglos waren zuerst die Be¬
richte der merkwürdigen Ereignisse zu ihm gedrungen —
hatten sich ihm in Form von häßlichem bösen , grausamen
Klatsch genähert — oder waren ihn: bedauernd von an¬
ständiger Gesinnten und böhnijjich von den Feinden des
Barons hinterbracht worden - — mtd vxrcen ihm schließ¬
lich auf seine drängenden Frager : von seirwm Onkel, dem
Men Baron von Pir nw , kurz und sachlich - mit einen:

Offizier unter Friedrich dem Großen gefochten und die -
reifen Mannesjahre dem Dienst für den jungen Freistaat
jenseits des Ozeans geMdmet hat, vertritt für seine Per¬
son pnd für ungezählte nrchgesolgte Stammesgenosien
den Anteil , den das Deutschtum zu dem Aufbau des gro¬
ßen amerikanischen Gemeinwesens beigetragen hat , das
jetzt als Weltmacht in die Geschicke der Völker mitbe--
stimmend eingreift . Zu den bedeutendsten lebenden Ver¬
tretern des deutschen Schrifttums und Vermittlern deut¬
schen Geistes in Amerika zählen die beiden Sonderge¬
sandten Bartholdt und Wolffram , die bei der mor¬
gigen Feier die amerikanische Nation zu vertreten beru¬
fen siW.

Berlin , 1 . Sept . Eine Unterredung des Botschaf¬
ters Cambon mit den: Staatssekretär v . Kiderlen
findet heute noch nicht statt . Sie ist auch morgen , am Se¬
danstage , kaum zu erwarten . Bis Sonntag oder Mon¬
tag wird also alles in der Schwebe bleiben.

Haiger , 31 . Aug. Zu den Differenzen zwischen dem
ehemaligen sozialdemokratischen Reichstagsabge -
ordneten Stadtverordneten Trott hier und seiner Partei
teilt Herr Trott dem „ Herborner Tagbl .

" folgende in¬
teressante n -nd im Hinblick auf die kommenden Reichs¬
tagswahlen recht bedeutsame Tatsache mit : „Die Mehr¬
zahl der politisch und gewerkschaftlich Organisierten hat
sich auf meine Seite gestellt und ist ausgetreten . Politisch
sind heute im Dillkreise noch zirka 15 Mann organisiert .
Gewerkschaftlich sind neun Zehntel ausgetreten , so daß
auch hier im ganzen Kreis noch zirka 20 Mann von den
von mir Aufgenommenen stehen geblieben sind. Auf dem
Oberwesterwald ist ebenfalls die stärkste Gruppe ausge -
getreten , so daß im ganzen Wahlkreis noch höchstens 40
Mann politisch organisiert sind .

"

Straßburg , 1 . Sept . Mit dem heutigen Tage tritt
die gm 26 . Mai ds . Js . vom Reichstag mit der großen
Mehrheit von 211 gegen 93 Stimmen beschlossene Ver¬
fassungsänderung für Elsaß - Lothringen in
Kraft . Ter 1 . September bedeutet somit in der Ber -
fassungsgeschichte des Landes und damit in dessen inner -
politischen Entwicklung eine weitere wichtige Etappe , der
in hoffentlich nicht allzuferner Zeit die Erreichung des
lange erstrebten, bisher schmerzlich vermißten Endzieles
der Völlen Autonomie folgen wird .

Straßburg , 2 . Sept. Gestern nachmittag erschoß
sich hier der Einjährig -Fveiwillige Adolf Lieblich der
9 . Komp, des Infanterieregiments Nr . 105, Sohn eines
Baumeisters aus Hermsdorf . Er war sofort t o t . Der
Grund der Tat war Furcht vor Strafe .

Ausland .
Italiens Ansprüche an Marokko.

Bei dem berühmten Abkonrmen zwischen England und
Frankreich , bei dem die afrikanischen Mittelmeerländer
verteilt wurden , hat man nachdem Aegypten England und
Marokko Frankreich und Spanien zugeteilt war , dem Drei¬
bundstaat Italien großmütig einen Zukunft swech -
sel auf Tripolis ausgestellt , zahlbar wenn die Türkei
bankrott macht. Dafür erkauften sich Frankreich und Eng¬
land die wohlwollende Hall ung Italiens auf der Al -
geciras - Konferenz , das sich damals — wie Bü -
löw so schön sagte — eine Extratour gestattete und den
Dreibundgenosfen in der Patsche sitzen ließ . Nachträglich
haben allerdings auch die Italiener eingesehen, daß sie
eine Dummheit gemacht hatten , und deshalb wollen sie
jetzt, wo durch das Eingreifen Deutschlands in Agädir die
Marokkofrage wieder aufgerollt ist, das Versäumte nach¬
holen und sich ihre „ Rechte" auf Tripolis besser ver¬
briefen lasten als es .bisher der Fall war . Auch Italien
sieht durch das Vorgehen Frankreichs und Spaniens in
Marokko die Algecirasakte als erledigt an und verlangt
als Garantie für diesen Vertrag nun von Frankreich eben¬
falls Kompensation für den .in Marokko erlittenen Ver¬
lust. Es hat nicht nur , für den Fall , daß „ Veränder¬

kleinen Bedauern für die junge Baroneß » auseinander -
gescht worden.

Von dieser Zeit an bewegten sich seine Gedanken
unablässig um Doraliese . Gleichsam naihergerückr , ver-
.vandter - - kam sie ihm vor in dieser ihrer neue :: Le¬
benslage . - — In den' ersten Tagen trug . er sich mit
dem Gedanken , sie aufznsuchen — und zwar nicht so
einfach als . ein oberflächlicher Besucher, nicht Äs Freund
nur oder Verehrer — — nein — als ein Seelsorger , als
ein Trostspender , als einer , der von Berufs wegen zu
all denen gehen muß , die des Zuspruchs bedürftig sein
könnten , wollte er zu ihr gehen — — sich nicht abweisen
lasten - sich mit jener Geduld wappnen , die die Heilige
Schrift w oft und eindringlich predigst: ! —

Wer , schon auf dem Wege zu ihr begriffen, hatte
der Mm ihn verkästen .

„ War sie im ruhigen Gleichmaß des .Abens schon
schroff und unnahbar, " sägte er sich, „ wie viel mehr
wird sie sich jetzt mit einem ganzen Wall von Härte
und Abweisung umgeben, denn ein Mädchen, wie Dora¬
liese von Freilingen , das beugt seinen Kopf nicht dem ersten
Schicksalsschlag — das wird im Gegenteil fürs erste noch
um vieles starrer , unzugänglicher , verletzender - man
muß da warten , bis der erste Zorn , der erste Groll , die
erste Verbitterung sich ausgelobt haben — bis das Gleich¬
maß des Lebens, bis der Alltag und mit ihm die Lang -
veile über sie kommt !"

Und durch diesen Gedanken seines Mutes beraubt ,
Var er umgekehrt jenes erstemal — und war noch manches
»andere Mal umgekehrt, aber seine Gedartken fanden nicht
fort von ihr und sein Verlangen nach ihr wuchs, je we¬
niger er trotz eifrigen Forschens von ihrem neuen Leben,
von dem Inhalt ihrer Tage erfahren konnte.

Doraliese von Freilingen in der Verbannung — un¬
tätig — einfach all ihrer Pflichten und Würden beraubt !
Doraliese von Freilingen zur Null — zum toten Punkt ge¬
worden, nachdem sie bisläkg der Mittelpunkt eines .gan¬
zen Reiches gewesen ! — — das war eine Tatsache, die
überwältigend , die verwirrend auf ihn einwirkte !

Einmal hätte er von einem der Angestellten des

-rungsn " imMittelmeer eintrsteu - svkllen , seine - Ansprüch
auf Tripolis in Berlin , London und Paris . - nicht aber
in dem doch zunächst interessierten Konstantinopel — aiuze-
msldet, sondern verlangt auch, von Frankreich Teile des
von den Franzosen besetzten .Hinterlandes von Tri¬
tz ol i s . Aber doch wohl nur für den Fäll , daß es auch
das Küstenland von Tripolis erhält ; denn ohne dieses
werden ihm - ein paar Oasen in der Sahara nicht
viel nützen? So ist also durch die Ansprüche Italiens die
Marokkofrage noch komplizierter geworden und erstreckt
sich jetzt schon über den größten Teil Nordafrikas , twm
Kongostaat bis Aegypten . Vielleicht meldet demnächst zur
weiteren Komplizierung noch ein Garant von Algeeiras
Ansprüche an .

«

Paris , 2 . -Sept . Tie Kundgebungen gegen die
Leb ensmittelteuerung nehmen mehr und mehr re¬
volutionären Charakter an . Die Regierung wird
zu energischenMaßnahmen greisen müssen, die Unruhen zu
unterdrücken.

Brüssel, 1 . Sept. Im Industriezentrum
wächst sich die Erregung der Hausfrauen zu einein
planmäßigen Boykott der Bauern aus , die Milch,
Eier und Butter nicht zu den vorgeschriebenen Preisen
nachgeben wollen .

Württemberg .
Dienstnachrichte «.

Die evangelische Pfarrei Wurnrbcrg, Dekanats Knittlingen . wurde
dem Pfarrverweser Ulrich Lutz in Lindach , Dekanats Welzheim , und
eine Eis - nbahnassistentcnstelle in Fenerbach dem Eisenbahngehilfen
Hagstotz übertragen.

Die Bestattungsart der Zukunft .
Von Heinrich Gauß - Stuttgart.

Wer sich berufsmäßig mit der Frage der Leeichen -
bestattung zu befassen hat, kann sich der Erkenntnis nicht
verschlleßjen , daß die Leichenverbrennung wvhl die Be-
statttmgsart der Zukunft sein wird . Denn er muß sich
die Bedenken zum Bewußtsein bringen , die gegen die her¬
kömmliche Erdbestattung sprechen. Ich meine dabei nicht
die hygienischen oder die finanziellen Schnürigkeiten . Die
Gemeinden müssen die — mit ihrem Wachstum aller¬
dings gewaltig steigenden — finanziellen .Lasten, die durch
die Beschaffung großer Friedhöfe in leicht erreichbarer
Nähe entstehen, zu andern Lasten eben auf sich nehmen ;
das ist manchmal schwer , aber nicht unüberwindlich . Und
daß die Friedhöfe die Gesundheit der in ihrer Umgeb¬
ung Wohnenden — durch Luft oder Wasser — beein¬
trächtigen, ist nie nachgewiesen worden ; vielmehr wird
diese Behauptung durch unbefangene Beobachtungen nicht:
bestätigt . Was entscheidend gegen das Begraben der Lei¬
chen spricht, das sind weniger materielle Bedenken, als.
solche ideeller Art ; es sind die Rücksichten der Pietät ,
die die Lebenden den Toten schulden und die mit der
bisherigen Bestattungsweise in immer steigendem Maß
verletzt werden.

Gewiß ist es ein sympathischer Gedanke, daß der
menschliche Leib nach dem Tode in dm Schoß der Mutter
Erde zu ewiger Ruhe ausgenommen werde. Wer wie
verhält sich die Wirklichkeit zu dieser Vorstellung ? Bleibt
der verwesende Leichnam dauernd und ungestört an der
Stätte , da er von den Angehörigen des Totm versenkt
und eingegraben worden ist und wo ein Erinnerungsmal
zum „ dauernden " Gedächtnis des Bestatteten aufgerichtet
worden ist? Ach nein ! Das ist nicht einmal damals
der Fall gewesen, als' die Kleinheit der menschlichen An¬
siedelungen, die nicht oder kaum an Bewohnerzahl Zu¬
nahmen , es an sich noch ermöglicht hätte . Das hat re¬
gelmäßig jeder zu erfahre:: , der in einer Kleinstadt oder
auch in einem Dorfe das Grab eines vor Jahrzehnten
Verstorbenen sucht ; er wird vom Toteru;räber die Ant¬
wort erhalten : „ In dessen Grab ist längst schon ein an¬
derer gelegt worden", und auf die Frage , was denn mit

Gutes gehört, Laß sie me — seitdem! sie das ' bitterliche
Haus Verlässen , einen Schritt nach jener Seite , da das
Herrenhaus lag , getan habe. Die kurzen Spaziergänge ,
die sie mit Tanke Märinka unternähme , bewegten sich
jenseits der Grenzen ihrer Besitzung — — nur einmal
in der Dämmerung sei sie geseibM worden , wie sie dem
Wald zustrsbte — und sie habe trotz Kalte und Regen ,
so lange in dem dunklen, unheimlichen Wald gesesfenß
daß man geglaubt habe, es sei ihr ein Leids zugestoßen —
und man sei ihr nachgegangen . Wer sie habe ganz still
and unbewegt öiner Bank gesessen und ins Leere
geschaut — sei dann , als die Menschen kamen, aufge¬
standen — sei mit freundlichem Gruß an ihnen vorüber-
ysgangen und dann — wie ein flüchtiges Reh — über
Aecker und Felder hinweg, der kleinen Villa zugelaufen .

Seither hatte der junge Pfarrer — bewegt und ge¬
rührt von dieser Erzählung — seinen Weg oft nach dem
kleinen Wald gelenk , hatte gehofft und gewartet — stun¬
den- , stundenlang . Wer vergebens — immer vergebens !

Und Behrens , mit dem er früher manches freund¬
schaftliche Wort getauscht, und der Ihn immer mit der
fhn: gebühreirden Hochachtung . behandelt .hatte , >var seit
den vielbesprochene:: Ereignissen auf dem Gute seines Herrn
merkwürdig .Mg '^knöpft — — man wagte sich gar nicht
mit feiner direkten Frage an ihn heran —- nnd auf leise
Andeutungen schien er nicht eingehen zu wollen .

Keine Verbindung mit ihr also gab es für ihn, denn
auch Tante Marinka , die fönst hin und wieder den Weg
zur Kirche gefunden hatte, blieb jetzt unsichtbar . Es hieß
von ihr, daß sie sich der freiwilligen Verbannung schäine
und sich nicht mehr unter den Leuten sehen lassen wolle.

Ein oder das andere Mal hatte der junge Pfarrer sich
niedergesetzt und einen Brief an sie geschrieben — einen
schönen, durchdächten, geistvollen nnd auch warmen Brief
— hatte ihn sich selbst zu wiederholten Mälen Vorgelegen
— sich im Wohllarrt und der Schönheit der eigenen Sprache
gebadet — -hatte ihn spMich kuvertierr und gesiegelt —
war mit ihm die Tor Maße hinab

'
zum Briefkasten ge¬

gangen — und - hatte ihn nie äbgeschickt !
(Fortsetzung folgt . ) !
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^e,l Gebeinen des Gesuchteir geworden sei, wird es ihm
schwer werden, überhaupt eine Antwort zu erhalten. Tenn
sie sind an einem abgelegenen Ort auf einen Haufen ge¬
worfen worden und allmählich- verschwunden oder an un¬
bekannter Stelle wie diejenigen eines gefallenen Tiers
verscharrt worden . Für die Regel aber hat man in
jenen -kleineren Verhältnissen die Gräber wenigstens noch
solange erhallen, als sich noch jemand ernstlich darum
bekümmert und sie gepflegt hat . Als aber die Schwierig¬
sten der Beschaffung des erforderlichen Leichenfeldes
immer größer wurden , hat man eine regelmäßige Be-
lagszeit eingeführt, nach deren Ablauf —. und sie ist sehr
kurz, weniger und meist sehr weniger als 20 Jahre —
mit dm Gebeinen und den Weichteilen des Leichnams in der
oben angegebenen Weise verfahren wird. Selbst bei so¬

genannten gekauften Gräbern besteht ein Recht auf Be¬
lastung des Grabes nur auf die Zeit des Friedhofbestandes ,
und diese Zeit währt, weil viele Friedhöfe in unserer Zeit
vapider Ausdehnung von Städten und Tvrfern nicht sel-

'ten umbaut werden und dann aufgegeben zu werden pfle¬
gen , häufig nicht lang . Daß aber das Ausräumen der
Gräber und das Beiseiteschafsen der Leichenreste ein rohes ,
jedes menschliche Gefühl, vor allem aber das Pietätsgefühl
der Hinterbliebenen aufs tiefste verletzendes Verfahren ist,
darüber wird es wohl keine verschiedene Meinung geben .

Ter Glaube an die ewige Ruhe aber , zu der der
menschliche Leichnam im Erdenschoß gebettet werde , er,
der das einzige sympathische an der Sitte der Erdbe¬
stattung ist und ohne den das Begraben nichts als ein
pietätloses und gedankenloses Verscharren zu dem Zweck
ist, dm Leinam dem menschlichen Anblick zu entziehen,
unbekümmert darum , was später damit geschehe — die¬
ser Glaube beruht auf Irrtum oder auf Täuschung . Wer
sich dieser Täuschung nicht hingibt, wer den Dingen ins
Angesicht sieht und sie so sieht , wie sie wirklich sind ,
wer ferner die Pietät besitzt, die Gebeine seiner Ange¬
hörigen keiner tvürdelosen und verächtlichen Behandlung
— wenn auch erst nach einem oder zwei oder noch mehr
Jahrzehnten — aussetzen zu wollen , dem bleibt , wenn
es ihm auch noch so schwer fallen mag, sich von einer
alten Sitte seines Volkes zu ttennen und loszusagen,, doch
gar keine andere Wahl, als die, den Prozeß der Auf¬
astung des menschlichen Leibes und seiner Ueberführung
in die Natur , der von der Erdbefiattung erwartet wird ,
von ihr aber nur in langen , manchmal unabsehbaren Zeit¬
räumen bewirkt werden kann, abznkürzen durch die Ver¬
brennung.

*

Der Stand der Reichstagswahlvorbereitungen
in Württemberg.

In den siebzehn ReichstagswahlkreisenWürttembergs
sind angesichts der in wenigen Monaten stattfindenden
Neuwahlen zum Reichstag wohl überall schon die Vorbereit¬
ungen zu diesen Wahlen eingeleitet worden . In der Kan-
didätenaufstellung ist am weitesten die Sozialdemo¬
kratie voran, die für sämtliche 17 Wahlkreise ihre Kan¬
didaten ausgestellt hat . Die sozialdemokratischen Kandida¬
ten sind : im 1 . Wahlkreis (Stuttgart Stadt und Amt)
K . Hildenbrand-Stuttgart ; 2 . Wahlkreis (Cannstatt, Lud¬
wigsburg , Marbach WaibliiMn ) : W . Keil-Stuttgart ; 3 .
Wahlkreis (Besigheim, Brackenheim , Heilbronn, Neckar¬
sulm) : F . Feuerstein-Stuttgart ; 4 . Wahlkreis (Böblingen,
Lsönberg, Maulbronn , .Vaihingen ) : K . Sperka-Stuttgart ;
5 . Wahlkreis (Eßlingen, Kirchheim, Nürtingen , Urach) : L.
Schlegel -EUingen ; 6 . Wahlkreis (Reutlingen, Rottenburg,
Tübingen) : A. Schlicke-Stuttgart ; 7 . Wahlkreis (Calw,
Herrenberg , Nagold , Neuenbürg) : O . Steinmayer -Stutt -
gart ; 8 . Wahlkreis (Freudenstadt, Horb Oberndorf, Sulz ) :
W . Kowald -Stuttgavt ; 9 . Wahlkreis (Balingen , Tutt¬
lingen) : H . Mattutat -Stuttgart ; 10 . Wahlkreis (Göp¬
pingen , Gmünd, Schorndorf, Welzheim) : Dr . H . Linde -
mann-Tegerloch) ; 11 . Wahlkreis (Backnang , Kall , Deh¬
lingen , Weinsberg) : W . Erlenbusch -Backnang ; 12. Wahl¬
kreis (Crailsheim, Gerabronn, KAnzelsau, Mergentheim) :
Karl Frey-Stuttgart ; 13 . Wahlkreis (Aalen, Ellwangen ,
Gaildorf, Neresheim) : F . Fischer-Stuttgart ; 14 . Wahl¬
kreis (Geislingen , Heidenheim , Ulm) : F . Göhring-Ulm ; 15.
Wahlkreis (Blaubeuren, Ehingen, Laüpheim, Münsingen ) :
G . Kinkel-Göppingen ; 16 . Wahlkreis (Biberach , Leut -
kjrch, Waldsee , Wangen) : K . Kildenbrand-Stuttgart ; 17 .
Wahlkreis (Ravensburg, Riedlingen, Saulgau , Tettnang ) :
K . Maffatsch -Stuttgart . x

Für die national liberale Partei kandidiert
im. 2 . Wahlkreis Medizinalrat «Dr . Kreuser-Wiunenden;
im 4 . Wahlkreis: Schriftsteller Keinath -Stuttgart , im 5.
Wahlkreis: Rechtsanwalt List-Reutlingen, im 14 . Wahl¬
kreis : Handelskammersekretär Dr . Kehm-Ulm. Die na¬
tionalliberale Partei hat noch im 1 . Wahlkreis, im 12.
und im 13 . Kandidaten aufzustellen. Im 1 . Wahlkreis
wird, wie früher schon mitgeteilt, von einer Kandidatur
des Eßlmger Oberbürgermeisters Tr . Mülberger ge¬
sprochen .

Tie F o rtschritt 1 iche Volkspartei hat im 3 .,
? . und 9 . Wahlkreis die seitherigen Abgeordneten Nau¬
mann, Schweickhardt und Haußmann wieder aufgestellt.
Im 8 . Wahlkreis (seitheriger Vertreter Fabrikant Wagner-
Calw) kandidiert Rechtsanwalt Liesching-Tübingen , im 10.
Wahlkreis Gasthofbesitzer H . Gunßer-Schorndorf, im 11.
Wahlkreis LandtagsabgeordneterSchock und im 14 . Wahl¬
kreise Rechtsanwalt Hähnle-Ulm. Im 6 . Wahlkreis kandi¬
diert wieder Payer .

Für das Zentrum werden voraussichtlich die bis¬
herigen Abgeordneten wieder kandidieren : .Prof . Schnei¬
der im 13 . , Landgerichtsdirektor Gröber im 15., Matthias
Erzberger im 16 ., und Dekan Leser im 17. Wahlkreis.
Ueber weitere Zentrumskandidaturen -ist noch nichts be¬
kannt .

Tie Konservativen werden in allen Wahlkreisen
mit dem Bund der Landwirte zusammengehen . Auch ihre
Kandidaten sind noch nicht bekannt , doch heißt es, daß
im 3 . Wahlkreise Tr . Wolfs, im 11 . W . Vogt und im 1 2 .
A - Bogt wieder auftreten werden . Im 14 . Wahlkreise wird
von einer Kandidatur Ströbel -Ulm oder Graf-Heidenheim
gesprochen. — Im gegenwärtigen Reichstag find die württ.
Wahlkreise durch 7 Volksparteiler, (Naumann, Payer.
Schweickhardt, Wagner, H-außmann, Wieland und Storz ) ,
durch 4 Zentrumsmidglieder (Schneider, Gröber , Erzber¬

ger, Leser ) , durch 3 Bauernbüüdler (Roch, Vogt, Bogt ),
durch einen Nationalliberalen (Wetzel) und durch zwei
Sozialdemokraten (Hildenbränd , Keil) vertreten .

Göppingen, 1 . Sept. In der Städtgemeinde Göpp¬
ingen droht der seltene Fall einzutreten, daß städtische
Arbeiter und Unterbeamte in einen Streik ein-
treten . Wie berichtet, war von den Arbeitern des städt¬
ischen Gaswerks durch den Verband der Gemeinde - und
Staatsarbeiter ein Gesuch um Lohnerhöhung eingereicht
worden . In das Gesuch waren auch-zwei Schichtführerein¬
bezogen , die Ms Unterbeamte angestellt sind .

' In der
gestrigen gemeinschaftlichen Sitzung der bürgerlichen Kol¬
legien wurde nun die Eingabe bezüglich der Ofenarbeiter
und Schichtführer in entgegenkommendem , bezüglich der
Hofarbeiter jedoch in ablehnendem Sinne beschießen. Bei
dieser Gelegenheit betonte Oberbürgermeister Dr . Keck,
daßkfie Arbeiter gedroht hätten , die Arbeit ohne Einhaltung
der 12tägigen Kündigung sofort nisderzulegen und führte
aus : Was das Recht des «Äreiks betreffe , so könne kein
Zweifel darüber bestehen, daß auch ein städtisches Gas¬
werk äls ein regelrechter Gewerbebetrieb angesehen wer¬
den müsse, der sich von einem Privatbetrieb nicht unter¬
scheide. Demzufolge könne auch den Arbeitern das Koa-
.litions- und Streikrecht nicht strittig gemacht werden .
Bei den beiden Schichtführern aber, die als Unterbeamte
gellen, liege die Sache jedoch anders : diese hätten das
Recht, sich an einem Streik zu beteiligen, nicht . Unterbe -
amke seien der Gemeindeordnung unterstellt, könnten einen
Streik weder inszenieren , noch sich einem solchen an-
schtießen, es sei denn, sie verzichten auf ihre Anstellung
und Pension . — Bon einem Angehörigen der bürgerlichen
Parteien , Rechtsanwalt Tr . Schwarz , wurde das schroffe
Vorgehen der Gasarbeiter aufs schärfste gerügt. Diese
hätten einen Srteik in Aussicht gestellt , ohne zuvor ihre
Forderungen bei her Stadtverwaltung formuliert, oder
sich mit ihr in Verbindung gesetzt zu haben, lediglich in¬
folge falscher Auffassung eines Arbeitsordnungspara¬
graphen . Das Koalitions - und Streikrecht mache man
den Leuten nicht streitig , aber ein derartiges ungerechtfer¬
tigtes Vorgehen, das man glücklicherweise nicht gewohnt
sei, müsse man mit aller Entschiedenheit zurückweisen. Taß
ünterbeamte nicht das Recht zu streiken haben, liege auf der
Hand . Auch bin sozialdemokratischer Vertreter
verurteilte das Vorgehen der Gasarbeiter und bezeichnte
es als disziplinlos / Nur der Intervention des Stadt -
vorstauds, der im kritischen Moment eine Kommission der
Gasarbeiter zu sich beschieden, und die bestehenden Miß¬
verständnisse ausgemerzt hatte, ist es zu verdanken , daß
es zu dem Streik der städtischen Gasarbeiter nicht ge¬
kommen ist .

Freudenstadt, 1 . Sept . Es ist noch nicht so lange
her, daß Freudenstadt den Ruf genoß, vermöge seines
Waldreichtums nicht nur ohne Steuern auszukommen,
sondern auch noch seinen Bürgern einige 30 M jährlich
auszubezahlen. Damit ist es seit einigen Jahren vor¬
bei . Bereits 1908 beschlossen die bürgerlichen Kollegien
eine Umlage von 45000 M . Jetzt ist sie auf 81000 M
gestiegen und es waren sogar 91000 M beantragt. Me
Folge ist die Einsetzung einer Sparkommission, die aus
eine Herabsetzung der wachsenden Kommunalausgaben be¬
dacht sein soll , x

Mengen OA . Saulgau, 1 . Sept . Bei der gestrigen
Stadtschultheißenwahl haben von 487 Wahlbe¬
rechtigten 472 abgestimmt . Gewählt wurde Verwaltungs¬
aktuar Marquart hier mit 260 Stimmen . Der Ge¬
genkandidat Oberamtssekretär Fischer in Saulgau hat 212 '

.
Stimmen erhalten. Bekanntlich wurde die am 16 . März-
d . I . stattgehabte Wahl, bei der Marquart 218 und Fi¬
scher 215 Stimmen auf sich vereinigten, für ungültig
erklärt .

Nah und Fern .
Ein Dampfer fliegt in die Luft.

Acht Personen toi.
Stettin , 2 . Sept . Ein furchtbares Unglück

ereignete sich gestern nachmittag 4 Uhr in der Stepe -
nitzer Bucht . Der Regierungsdampfer Strewe flog

die Luft infolge einer Kessel explo s i o n . Ter auf
lem Dampfer befindliche Baurat der kgl. Wafferbauver -
wallung , Slesinsky , sowie der Maschinenmeister erster
Klasse, -Baggermeister Schröder , ferner der Schiffs-
räpitän Laabe , Maschinist Hertzky und Heizer , Gne -
.voch , sowie der Matrose Bevensen und noch zwei
vettere wurden getötet , zwei andere tödlich verletzt.

Zum Brand in Reichenbach.
In dem abgebrannten Spinnereigebäude der Firma

Otto nno Söhne in Reichenbach a . d . Fils , die be¬
kanntlich auch in Plochingen uno Unterboihingen noch
große Etablissements besitzt , befanden sich außer den Ma¬
schinen große Vorräte, die damt dem ganzen Bau ver¬
nichtet wurden . Ter Schaden wird auf mehrere .Hundert¬
tausend Mark geschätzt . Tie in dem zerstörten Bau be¬
schäftigten 110 bis 120 Arbeiter werden in anderen Be¬
trieben der Firma untergebracht . Das Feuer war mit¬
tags erloschen . Es gelang, das Maschinen - und Kessel¬
haus zu retten .

Ei« raffinierter Kniff .
Kürzlich wurde in Landsberg am Lech ein junger

Zigeuner verhaftet und ins Gefängnis eingeliefert.
Bald kam dessen Vater zu Besuch seines Sohnes in dessen
Zelle und beim Abschied gab er ihm noch mit zigeuner¬
hafter Geschwindigkeit den väterlichen Kuß . Man
stelle sich nun die Raffiniertheit vor : der Kuß war nur das
Mittel zum Zweck , um seinem Sohce ein 20 - Mark -
Stück durch den Mund zuzustecken, damit der Inhaftierte
dann spater seinem Aufseher ein Goldstück zeigen kann,
als hätte er dieses in die Zelle geschmuggelt , so daß auf
Grund dieses Geldbesitzes eine Anklage auf Landstrei¬
cherei und Bettel hinfällig wird .

Ans der Berfolgnng.
Tie Suche nach dem Rußheimer Mörder Ha¬

ger wird mit aller Energie betrieben . Auf Ersuchen der
Karlsruher Staatsanwaltschaft nimmt nun auch Militär
an der Absuchung der Waldungen teil. Am Don¬

nerstag früh suchten 40 Mann vom .Letbgrenas-ier-Regi-
ment und 40 Mann Pom Leibdragoner-Regiment die Ge¬
gend am Rhein und den Wald ab . Ein verstärktes Gen-
darmerkeauf,gebot durchstreifte den ^Hardtwald. Sämtliche
Forstwarte und Hosjäger sind zur Hilfeleistung Leigezogen ,
auch Militär aus Germersheim. Tie Bevölkerung jener
Gegend fürchtet den Mörder und ängstliche Leute wagen
sich vor Angst kaum aus dem Hause .

Mordgeselle«.
An der zwölfjährigen Klara Weber von Spittel

bei Metz wurde jn der Sonntag -Nacht ein Lustmord ver¬
übt . Durch Zufall wurde ihre Leiche am Montag abend
in der Brunnenkammer bei der Spitteler Mühle von einem
Kinde entdeckt . Ein etwa zwanzigjähriger Bursche na¬
mens Braun ist unter dem Verdacht der Täterschaft ver¬
haftet worden.

Tie 34 Jahre alte Wäscherin .Marie Bickmüller
in Nürnberg ist in ihrer Wohnung von ihrem Ge¬
liebten, dem Eisendreher Max Korn, ermordet wor¬
den . Ter -Mörder wählte für seine Tat eine Zeit, in
der sein Opfer, wie er wußte, allein war. Er hatte ihr
so lange die Kehle zugedrückt, bis sie tot war. Tann
suchte er eine nahe Wirtschaft ans, wo er sich in gemei¬
ner Weise der Mordtat rühmte . Er wurde verhaftet.

Gerichtsaäl .
Heilbronn , 1 . Sept. Ter Streik in der Oelfabrik

von C . Hageübucher u . Sohn hier im Mai hatte
jetzt ein gerichtliches Nachspiel . 7 Arbeiter waren
wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung angellägt .
Sie wurden beschuldigt, sie hätten am 17 . Mai einen ar¬
beitswilligen Arbeiter der Hagenbucherschen Fabrik am
Abend nach Böckingen eskortiert und verhöhnt , um ihn da¬
durch

'
zur Beteiligung am Streik zu veranlassen. Vom

Schöffengericht wurden mit Ausnahme eines Arbeiters, der
zu einer Geldstrafe verurteilt wurde, sämtliche Angeklagte
freigesprochen . Die Staatsanwaltschaft hat je¬
doch gegen das schöffengerichtliche «Urteil, soweit es auf
Freisprechung läutete, Revision eingelegt. Nach 'dem
Ergebnis der Beweisaufnahme hat die Strafkammer

- diese Berufung der Staatsanwaltschaft verworfen . Die
Kosten wurden auf die K. Staatskasse übernommen.

Handel und Volkswirtschaft .
Finanzieller Wochenrückblick .

Solange die dentsch- franzöfsschen Verhandlungen picht
beendigt sind — und sie sind bekanntlich nach

'längerer
Pause erst wieder ausgenommen worden — bleibt die Börse
unruhig . Zwar hat sich .die Szene vom Schluffe her
vorigen Berichtswoche , wo eine halbe Stunde lang Kr'

iegs -
firrcht herrschte , weder in Berlin noch in Frankfurt
wiederholt , und in einzelnen Papieren setzte sich sogar eine
kleine Erholung durch, aber das Vertrauen in die politische
Lage fehlt namentlich in den Kreisen des Privatpüblikums,
das mit Kaufaufträgen zurückhäll sind eher noch mit Ab¬
gaben an den Mark kommt . Hinter diesen Erwägungen
trafen auch in der letzten Woche sonstige Tendenzfaktoren
wie" der Geldstand , die Konjunktur und dergleichen völlig
zurück . Der Zusammenbruch einer Berliner Animierbank
hat natürlich die Stimmung auch

'
nicht verbessert, obgleich

es sich nur darum handelt, daß ein paar längst faule
Früchte dom Baum der Börse gefallen sind . Nachstehend
geben wir die wichtigsten Kursveränderungen: Reichsan¬
leihe minus 0,10 , Consols plus 0,10 , Japaner minus
0,30 , Russen minus 0,45 , Oesterreichische Kredit , Deutsche
Bank und Reichsbänk minus 0,10 , Nationalbank minus
0/25 , Diskonto Commandit plüs 0,75, Handelsanteile plus
1,25 , Laura und Harpen minus 0,60 , Rheinstahl minus

' 0,30 , Rombach minus 1,70 , Gelsen minus 1,50 , Donners -
marck chinus 4,30 , Bochum plus 0,10 , Otavi plus 1,50,

-Phönix ' plars 2, Köln Kottweil minus 2, Siemens Halske
minus 1,10, A . E . G - minus 1,20 . -

Mängel an Niederschlägen , die hinter den Erwart¬
ungen doch stark zurückgeblieben sind, sowie neuerdings ein¬
setzendes

' trockenes und heißes Wetter und damit verbun¬
denes Anziehen -der Futtermittelpreise haben die
Getreide markte in dieser Woche wieder in eine stür¬
mische Hausse versetzt, die nachgerade einen gefährlichen
Charakter anzunehmen droht . In Berlin find die Weizen¬
preise durchweg 3— 4 Meter gestiegen , und Roggen sogar
6—8 M , die Nachfrage war so stark, daß ihr zeitweise
nicht mehr genügt werden konnte, zumal da verlautete
daß wegen des schlechten Ausfalls der russischen Ernte nun¬
mehr auch das Ausland mit Käufen nach Deutschland
komme. Daß diese stürmische Preisbewegung, wenigstens
was Weizen anbelangt, mit dem Weltmarkt nicht überein-
stimmt, geht aus der Tatsache hervor , daß in Newyork
Weizen per September und Dezember um IH2—2 Cents ge¬
fallen ist .

Auch der Kaffeemarkt war wieder fest . Jn New¬
york schlossen die Termine gegen die Vorwoche um 47 bis
26 Punkte höher, nachdem das Entgegenkommen Brasi¬
liens bald wieder aufgehört hatte und auch die Realisier¬
ung aus politischen Gründen rasch wieder verschwanden .
Jn Santos griffen die Baissiers zu Deckungen , worauf in
Hamburg, Havre und Newyork alsbald wieder die Preise
anzogen. Tie Erntenachrichten aus .Brasilien widerspre¬
chen sich andauernd. Tie Marktbewegung ist demnach rein
spekulativ .

Auch der Zuckermarkt war nach vielen Schwank¬
ungen, einer Folge der ersten Regenfälle zum Schluß
der Berichtswoche weiter fest, als verlautete, daß die Bes¬
serung des Rübenstandes überschätzt worden sei . Jn
Magdeburg schlossen die Terminpreise für alte Ernte um
40—45, für neue um 20—25 Pfg . pro Ztr . höher.

Dagegen scheint auf dem B a umwolllmarkte jetzt
eine ruhigere Tendenz Platz zu greife» . Tie Newyorker
Terminpreise schlossen bis auf 1 oder 2 Punkte unverändert.
Das spekulative Geschäft hielt sich die ganze Woche über in
engen Grenzen. Dagegen ist die Nachfrage nach Garnen
und Tüchern zu etwas anziehenden Preisen etwas lebhaf¬
ter geworden .



Lokales .
Wildkad , den 4. September 1911 .

— Kinderfest . Samstag war der sgroße, von der
Jugend Wildbads so sehnlichst erwartete Tag des Kinder¬
festes . Mag manches der Kinder vom Ort unzählige Male
gefragt haben, wann es endlich Zeit sei. daß man sich rüste
zum Feste — und mancher Blick hinübergewandert sein zur
großen Windhof -Wiese , dem Schauplatz der Veranstaltung ,
Dann aber, als der ersehnte Moment gekommen war , da
zogen sie herbei , groß und klein, von den Häusern droben
am Bergesabhang und von denen im Tal , in Gruppen bei
einander, Mädchen und Buben, unter Leitung ihrer Lehrer,
nnd die Kleinen an der Hand der Mutter oder der älteren
Schwester. In Reih ' und Glied marschieren sie, die Klein¬
sten an der Spitze, dann die Buben der Unterklasse und so
hinauf bis zu den Großen , unter Vorantritt der Musik .
Es ist ein langer Zug . die Hauptstraße entlang ziehend zur
Festwiese . Dann löst sich die Reihe auf, die Gruppen
ziehen hierhin und dorthin , sich um ihre Führer scharrend ,
um die Spiele zu beginnen . Es ist ein buntes Bild , von
den Plätzen der Zuschauer aus gesehen. Die Wiese eignet
sich vorzüglich , sie bietet Raum genug , den einzelnen spie¬
lenden , wettlaufenden, kletternden unruhigen Gruppen volle
Bewegungsfreiheit zu gewähren. Reizend ist die Gruppe
der Kleinsten , die mit ihrem Fräulein zusammen Ringel¬
reihen spiele» . Ab und zu gibts auch ein kleines Inter¬
mezzo : eine kleine Fünfjährige hat im Eifer des Guckens
die Hand der Mutter- losgelaffen — nun fühlt sie sich
fremd unter der Menge und die dicken Tränen kollern über
die Pausbacken herunter, mitten in der Festesfreude der
Schmerz des Verlaffensseins. Erst als die Mutter wieder¬
gefunden , versiegt das Tränenbächlein der Kleinen. Lang¬
sam verschwindet die Sonne hinter dem Berggipfel und nun
wird zum Aufbruch geblasen . Fest an sich gepreßt halten
die Kinder ihre schönen Preise und aus den Augen strahlt
die Wonne froh genossener Festesfreude.

— Abturnen . Ein interessantes Bild voll Frische und
Beweglichkeit entrollte gestern nachmittag das Abturnen des
hiesigen Turvereins . Meisterhaft waren die verschiedenen
turnerischen Darbietungen und mit Freude kann man kon¬
statieren, daß der Turnverein auf dem besten Wege ist , die
Jugend Wildbads zu den unversiegbaren Kraftquellen der
deutschen Turnerei zu führen . Alle Leistungen , die im
Laufe des Nachmittags geboten wurden, ließen erkennen ,
daß der Turnwart Proß mit seinen Turnern Hand in Hand ,
arbeitet, um vereint für den Turnverein Wildbad den
schlichten Eichenkcanz zu erringen . Ein gemütlich verlau¬
fener Ball, an dem außer den Turnern auch eine stattliche
Anzahl Freunde und Gönner des Vereins teilnahmen, be¬
schloß das würdig verlaufene Fest.

— Kgl . Kurtheater . Die 88 . und vorletzte Vor¬
stellung des Kurtheaters bringt uns heute Abend „Das
kleine Ehokoladenmädchen" von Paul Gavault. Da sich
hier zum letztem Male die Gelegenheit bietet, Herrn Barg
und Frl Blanda in der Haupt- resp. Titelrolle „arbeiten"

zu sehen und auch die Besetzung der übrigen Rollen eine
Vorzügliche ist, sei der Besuch besonders empfohlen .
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1-situag : ^4 . Kgl . klusikäirsktor.
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Vrossv Vorteile
bietet jedem mein Räumuugs -Verkaus von

Sommer-Schuhwaren
Während des Verkaufs gewähre ich auf

schwarze Schuhwareu 10 Proz . Rabatt
farbige „ 20 „ „

Beginn des Räumungsverkaufs am Montag den 14 . Ang
Schluß ., ,, „ „ „ 98 . ,,

1Vi »> . Heike,-. VVildbmI
Schuhmachermeister. Ludwig -Seegerstraße 17 .

1 . l )« r Orstiilant, lüarsek Ooratk
2 . Ouvvrtur « „ Bis krau ^lvistoiiu" 8uppö
3 . 3ol>ütrvll- HiiL<lriIls 8trauss
4 . !4sns VVisusr Volksmusik , kotpourri 8ekrammsl
5 . Ksbvn bsisst Kiokoo, ^Valror ässsst
6. lm 2visodvllakt, kolka kaust
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1 . lllks Ikuoävror , Narsvk 8onsa
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5 8nits 2 aus „Oarmso " Lirst
6 . Visliiokoksn, Oavotto 8angsr

vieuLtLS '
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Okoral : 8oI1t isst moinsn Oott nickt siogon .
Ouvsrturo „Oor Massvrträgsr" Okorukini
Kaissr-V^alror 8trauss E
lionäo Oapriosioso kovtkovsn
8osnsu aus „Oor Ooißsumaekor von
Oromoua" Lubaz,
Margoruitt« , üla/.urka klabillo

» it > Brrloa der Beruh Hoimannschkn Buchdruckerei tu
Wtldbud . Verantwortlich : 8 . Reinhardt, datelbft .
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empfiehlt stets frisch die alleinige Niederlage bei

V Konoid,
OklikutessenAesvkütl I . knnxos ,

XöniK -f^Ärlstr . 8i .

Kuv gefl . Arecrchtung : Prof . Dr . Metschnikoff ist
wärmster Empfehler des Joghurt - Genusses bei Magen -
und Darmfiörungen , Unterernährung , ^ ar fäule re .
zur Verhütung des schnellen Alterns und zur Ver¬
längerung des Lebens .
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Stadt Wildbad

Brennholzverkauf
am Mittwoch , den 6 Septb 1911

vorm , ro Uhr
auf dem Rathause in Wildbad aus

Stadtwald IV an der Linie,
Abt 12 f Pflanzgarten

3 Um buchene Prügel 2 Kl.
3 , . tannene Scheiter

116 „ „ Prügel 2 Kl .
95 „ Nadelholzreisprügel

Stadtwald lll Sommerberg
11 km buchene Prügel 2 Kl .
5 „ eichene Prügel 2 Kl.

137 ,, tannene Prügel 2 Kl
84 „ forchene Prügel 2 Kl .
20 „ forchene Reisprügel
16 „ tannene Reisprügel

Stadtwald I Meistern , ll Leonhards -
wald

8 km eichene Prügel 2 Kl.
l82 Nadelholzprügel 2 Kl.
17 „ forchene Prügel 2 Kl.
1 ,, eichene ReiSprügel
1 , , Nadelholzreisprügel

39 „ forchene Reisprügel
Stadtwald ll Leonhardtswald . Abt .

2 k Kohlplatte .
20 km Nadelholzprügel 2 Kl.
17 „ forchene Reissprügel

Stadtwald IV an der Linie, Abt .
12 k Pflanzgarten .

69 km tannene Rinde .
Wildbad . den 29 . August 1911 .

Stadtschnltheitzenamt .
Bätzner.

Evg . Kirchenchor
Wildbad

Heute Abend halb 9 Uhr

Singstunde

braves und fleißiges für den Haus¬
halt gesucht auf sofort.

Frau Gaßler
Sägewerk Brötzingen.

Ein tüchtiges, anständiges

LLävdo »
sofort gesucht. Gehalt monatlich
40 Mark.

Hasthcrns znnr «.Kirsch " .

Wich - Alkans
Die Erben der verstorbenenFran

Vollmar , Schiffwirtswitwe setzen die
bei der Ziegelhütte gelegenen Wiese ,
dreiviertel Morgen groß, sofort dem
Verkauf aus.

Nähere Auskunft erteilt
Frau Ww . Hannuacher

Haus Güthler .
Krim «

empfiehlt K . W . Mott .

«L

1 oä68-^ NL6iK6.
Samstag Abend '/iIO Uhr verschied nach längerem

Leiden mein lieber Gatte, unser guter Vater , Großvater,
Onkel und Schwager

Hclnilirwiktöi'
Privatier

im Alter von bl Jahren .
Um stille Teilnahme bittet im Namen der

trauernden Hinterbliebenen
die Witwe kn, » Uno 8 <;dujmoi8t «k .

Wildbad , den 4 . September 1911 .

Feuerbestattung findet im Krematorium Stuttgart statt.

Für etwa zuqrdachte Blumenspenden und Kondolenz¬
besuche wird im Sinne des Verstorbenen gedankt .

Empfehle mich im Verzinnen und Raparieren von

8 ! v6k- u . LuM -rK686kir'r6 tt
unter Zusicherung bester und haltbarster Ausführung .

Bestellungen werden im Gasthaus zum . „ Bad . Hof ^ ent-
gegengenommen , worauf die Gegenstände im Hause abgeholt werden

Gugen IcrnbonelLcr .

ZI ksnNdLvk -Srrmsrsi IZ
oo k'usspkast HUM 'iVultle. o 15 Llinute » vom kgknkok 00

Aufgang bei der Herrenhilfe oberhalb des Bahnhofes .
Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen.
Im schönsten Grunde des Rennbachtales gelegen , umgeben von prächtigen
Matten , angrenzend an immergrünen Bergabhängen und idyllischen

Waldgeländen .
Großer schattiger Wirtschaftsgarte«

Helles und dunkles Lagerbier vom Faß.
Westcruvcrtiorr . Weine Weine .

Telephon 36 . Besitzer : Josef Wehek .

Empfehle mein reichhaltiges rrag ^ . .

Seiterwaren aller Art
Grastuchstricke, Gipserstricke, Waschseiler
ferner empfehle Schulranzen , Beißkörbe , Hundehalsbäuder ,
Hundeleinen u . s . w .

K .
-Rothfuß

Sattler u. Tapezier .

( oltoiiisi t io,- Xrlll'oo . kiuft
- .78 . .80 , — SO u t — Mk .

"

ist stets frisch zu haben bei

Ebenso besorge ich für die titl . Hotels und
Pensionen zu Fabrikpreisen direkt von Bremen
LoMilkrsieii LLÜSS ill Lllsil ?rei8!L§eü

in Ii^Kioni80k6r kortionenpselruvK
in 25 kx - Kisten .

ÄÄAAASMi« Kaffee Kag ärztlich empfohlen . ikklkkkiElE

cvn-xm»rumeu '
kcarree
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